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Abonnements ⸗Einladung. 

Abonnements anf die Danziger Zeftung 

pro Zuni uimmt jede Paſtanſtalt zum Preife 

von 1 Mk. 67 Pf entgegen; Hieſige abon⸗ 

3 der Expedition, Ketterhagergaſſe 
o. 4. 


AS RA E MA ee 
Telegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 31. Mai. Das Abgeordnetenhaus 

nahm in dritter Leſung fünf vorgeſtern die zweite 

Leſung pafſirte kleine Gejepvorlagen an, erle- 

digte die zweite Leſung zwei anderer Geleguor- 

lagen und den ee über das 
außerordentliche Staatsſchuldentilgungs ⸗Geſetz 
und über den Rechtszuſtand des Herzog Arenberg ⸗ 

Meppen in der vom Herrenhauſe modiſieirten 

Sallung. Ebenſo wird der Geſetzentwurf bee 

treffend die Wiederaufhebung der Vermögens⸗ 

Beſchlagnahme des Kurfürſten von Heſſen in 

erſter und zweiter Leſung angenommen, nachdem 

der Juſtizminiſter für die Vorlage eingetreten 
und ein Antrag Virchow's auf Verweiſung an 
die Budgetcommiſſion abgelehnt war. 

Berlin, 31. Mal. Das Herrenhaus beendet 

die Specioldiscujfion der Provinzial⸗Ordnung 
und nahm die Paragraphen 117 bis 119 (Ber 
theilungsmaßſtab für die Provinzialabgab en nad; 
der vollen Einkommen- und Klaſſenſteuer, der 
halben Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer) 
unter Ablehnung des Hobrecht'ſchen Antrages 
auf Wiederherſtellung der Beſchlüſſe des Ab⸗ 
georduetenhanfes mit 47 gegen 44 Stimmen nach 
den Beſchlüſſen der Commiſſion an, ebenſo den 
Ref der Provinzialordnung. Bei der General: 
dis euſſion des Holatlonsgeſetzes vertagte ſich das 
Haus bis morgen. 
Die Meldung, in Abgeordnetenkreiſen gelle 
die Provinzialordnung für geſcheitert, iſt durch⸗ 
aus unbegründet, vielmehr werden Verhandlungen 
der Delegirten des Herrenhauſes und des Ab⸗ 
ee, e behufs eines Compromiſſes 
altfinden. 


eider Haufer ſtatt. Eine Verſtändigung erſcheint 
ee f Rúudigung erjhein 
td iſt geſtern Abend wieder hier einge- 
; derſelde begab 
Könige von Schweden. 

Minter, 31. Mai. Die Provinzialzeitung 
beftätigt auf Grund einer authentiſchen Mit⸗ 
theilung, daß der Oberprafident am 29. d. an 
den Biſchof Brinckmann die Aufforderung richtete, 
fein Amt niederzulegen. Demſelben Blatte zu ⸗ 
felg ordnet eine Verfügung des Handelsminiſters 

te Einleitung vorbereitender Schritte zur Ver ⸗ 
einigung der Dieretion der weſtfäliſchen Staats⸗ 
bahn mit der Direction der hannoverſchen Bahnen 
in Hannover an. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Paris, 30. Mai. Aus Deputirtenkreiſen ver- 
lautet, die Linke werde betreffs des Geſetzes über 
die öffentlichen Gewalten und zwar in Bezug auf 
die Einberufung der Deputirtenkammer Modifica⸗ 
tionen beantragen, wolle jedoch, falls dies ein: 
Miniſterkriſts zur Folge haben ſollte, zu deren 
2 Pferde⸗, Zuchtvieh⸗ und Maſchinen markt 
in Königsberg. 
we Königsberg, 29. Mai. 

Gleichzeitig mit der Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung findet hier der Pferdemarkt ſtatt. In dieſem 
Jahre iſt mit demſelben noch ein Zuchtvieh⸗ und 
Maſchinenmarkt verbunden. Es fehlt Königsberg 
jetzt alſo nicht an Schauſtellungen aller Art. Der 
eigentliche Pferdemarkt beginnt officiel erſt am 
nächſten Montag, doch iſt feit heute Mittag der 
Platz auf Herzogsacker bereits eröffnet und ſtart 
mit edlen Thieren beſetzt. Beide Märkte präfentiven 
ſich geſondert. Um einen weiten Plan ſind auf 
dem einen die verſchloſſenen Pferdeſtälle errichtet, 
Beont an Front, fo daß das Rund von Gebäuden 
eſt umgrenzt wird, die nur einer Reſtaurationsbude 
geftattet haben, ſich zwiſchen fic einzuſchieben. Im 
Centrum der geräumigen Rennbahn gewährt ein 
luftiger Pavillon Schutz vor Sonne und Regen, 
von ſeinem erhöhten Podium freien Blick über das 
ganze Gebiet. Es iſt noch leer heute. Gelegentlich 
nur wird einmal eins der Thiere berausg hae, um 
eſchaut, geprüft, geritten zu werden. Warten wir 
aher bis zum Beginne des offenen Marktes, bis 
Montag oder Dienſtag ab, um uns an der edlen 
Zucht Littauens E erfreuen. 3 
An dieſen ſchönen ebenen Pferdehof ſchließt 

ſich ein anderer, ebenfalls mit Baulichkeiten, mit 
offenen Schuppen umgrenzter Plan. Dort finden 
wir das Zuchtoieh, die Geräthe, Maſchinen, Werk⸗ 
zeuge und dort können wir heute ſchon uns um⸗ 
ſehen. Es iſt ein höchſt erfreuliches, in gewiſſem 
Sinne ſogar ein überraſchendes Bild, welches wir 
hier von dem Stande der oſtpreußiſchen Viehzucht 
erhalten. Den alten Ruhm der Pferdecultur hat 
dieſer Theil der Provinz ſtetig durch neuen ge⸗ 
mehrt, die hohe Schule von Trakehnen, die Züch⸗ 
tungen von Georgenburg und aller Nachbarn, bis 
weit hinein nach Ermland, Samland und Maſuren 
ſtehen auf der Höhe, welche die moderne Pferde⸗ 
zucht überhaupt irgendwo erreicht. Dahingegen war 
bisher die Annahme allgemein, daß auf üͤchtigkeit 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wid 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RY 
und H. Engler; in Ha 


Ueber das Kirchengemeindegeſetz 
192 heute eine Beſprechung der Mitglieder 


eft. > > 
Berlin, 31. Mai. Der Reichskanzler Fürſt 
ſich heute Nachmittag 2 Uhr 


50 


Ne 


Vermeidung auch für die Vorlage in ihter gegen⸗ 
wärtigen, unveränderten Geſtalt ihre Stimme ab⸗ 
eben. — Bei der Redaction des bonapartiſtiſchen 
durnals „Nivernais“ in Nevers haben Durch⸗ 


ſuchungen ſtattgefunden. 
Die Einrichtung der Reichsbank. 


E tt Berlin, 30. Mai. 
Die erforderlichen Vorbereitungen, um die 
deutſche Reichsbank bis zum 1. Januar k. J. auf 
März d. J. in 
Reichs⸗ 
wie ſachgemäß getrof⸗ 
orderung zur Zeichnung 
Juni 
wendet das allgemeine Intereſſe gerade in den 
Maßnahmen zu. Der am 
Abſchluß des Vertrages 
dem Reich konnte keinen 
nachdem die Grundbe⸗ 
| Reichs⸗ 
geſetz vorgezeichnet und durch ein nachfolgendes 
preußiſches Geſetz angenommen worden waren. 
Die preußiſchen Bankbeamten werden von dem 
ihnen gewährten Recht, mit den Gen fn Bezü⸗ 
aſt aus⸗ 
nahmslos Gebrauch machen müſſen, da das ihnen 
andernfalls nach den preußiſchen Normen zuſtehende 
iſt. Schwierigkeit bot die 
In der Bilanz 
31. Dezember v. J. ſch 
i Millionen 
Nachträglich aber hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß noch andere Zahlungen namentlich für 
Neubau in Berlin im Gejammtbetrage von 
11 Millionen Thlr. unter anderen Bilanzpoſten 


Grund des Bankgeſetzes vom 14. 
das Leben treten zu laſſen, werden vom 
kanzleramt ebenſo Pie 

fen. Die öffentliche Au 
von 20,000 Antheilſcheinen am 4. und 5 
nächſten Tagen jenen 
17. ai en ogene 
wilden Preußen und 
Schwierigkeiten begegnen, 
dingungen dieſer Abtretung bereits dur 


gen in den Reichsdienſt überzutreten, 


Wartegeld ſehr gering 
Abſchätzung der Bankgrundſtücke. 
der preußiſchen Bank vom 
waren dieſelben nur mit etwa 1% 
Thlr. gebucht. 
den 


Im B 


wachſen und demnach zur 
Staate, zur Hälfte den bis 


f 
das Santgeieh a 
wenig 


ſehen wir nun, 


treten, d 
eine volle 


ee: Erfolge gezüchtet wird. Wir 
fait 


malienhof, der mit einem prachtvollen S 


artigen 


kaum über die Elbinger Gegend 


entlich 12 Mal. — Beſtellungen werde 
K. — Auswärts 5 RE — Inſerate, 
mburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


ren 


breußens die Rindviehcultur einen ganz eminenten 
Aufſchwung genommen hat, daß die intelligenten 


araus mit ziemlicher Sicherheit au 
i Gleichmäßigkeit in dem Aufſchwunge 
diefer Cultur zu ſchließen iſt; von den Pregelwieſen 
und den ſamländiſchen Weidegebieten bis nach Lit- 
tauen hin, wo neben dem Roß jetzt das — mit 
! ( aben au 
ieſer Thierſchau zuerſt zu bemerken, daß der Markt 
gänzlich von den oſtpreußiſchen Beſitzern ſelbſt 
Nane t worden iſt. Wenige Importeure Slg 

f orthorn⸗ 
ſtier und mehreren Breitenburgern erſchienen iſt, 
Schütt und Ahrens, die wohl die meiſten der⸗ 
1 Viehmärkte beſuchen, ſehen wir hier, ebenſo 
reicht die Beſchickung Seitens der Beſitzer weſtlich 
5 ) nd hinaus, von wo 
uns ein ſchönes Thier des dortigen landwirthſchaft 
lichen Zweigvereins, ein prächtig gebautes ſchnee⸗ 
weißes Kälbchen von Janzen⸗ Grunau, auf fie 


e 


VETO 


fi, fo weit es ni 


an. Die Reichs⸗Bankan 


nicht verpflichtet. 


lauten, 
tragung von 


We enge verabfol 


her in Preußen 
verleiht eine Stimme; 
können ſich nicht in einer 


re mußte bisher aus 


theilen (bisher von 


uf. 
ne dagegen er 


gezahlt. 


Bulk ab. Ueber 4% 
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Höchſtbetra 


[egos 


des bes e 
Millionen Thlr. 


die Dividende ni 
8 Proc. erreicht, 
winn nur ein Viertel zu. 


ſeits das Geſchäfts 
vergrößert, der Ge 
kleineren 


ſchäftsgebiet fielen. 


preußiſcher Landwirthe. 
Auch 
mung, daß 


liebe. Wir finden auf 


auch wahrhaft claf 
if 
1 


als eigene Producte der 
gebracht werden. Graf 


pop 


kühnen bringt 
der Selbſtzucht auf d 


n in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
pro Petit⸗Zeile 20 A, nehmen an: 
G. L. Daube und 


egitimation bei den General⸗ y - A 
den Generalverſammlungen haben nicht mehr wie bis⸗ 
die 200 Meiſtbetheiligten Zutritt, 


übrig blei 


auf die Antheilsbeſitzer fa 
Reichsbank das doppelte Capital, wa 
ebiet nur um die Hälfte ſich 
chäftsumfang um einen no 
Bruchtheil, indem die Hauptbankplätze 
unmittelbar oder mittelbar ſchon jetzt in das Ge⸗ 
Andererſeits i 
aus der Ausgabe ungedeckter Noten begrenzt durch 
die Contingentirung, es hört ferner der 


¡| Biathen füllt einen ganzen lan 


ebenfalls 


Beſtimmungen übrig gelaſſen. Das Statut ſchließt 
de Beſtimmungen des 
geſetzes wiederholt, eng an die einſchlagenden 
ſtimmungen der preußi act Bankordnung von 1846 
theile lauten wie in Preußen 

auf den Namen und haben den Nennwerth von 
1000 Thlr. (3000 Mk.). Die Umſchreibungen der 
Namen in den Büchern der Bank erſcheinen indeß 
vereinfacht und erleichtert. Ein einfaches In⸗ 
doſſament genügt zur rechtsgiltigen Uebertragung. 
Zur Prüfung der Legitimation des in den Büchern 
der Bank Eingetragenen iſt die Bank nur berechtigt, 
ie Umſchreibung iſt übrigens, P 
da Dividendenſcheine und Talons auf den Inhaber 
nur von praktiſcher Bedeutung zur Ein⸗ 
Verpfändungen (in welchem Falle 
neue Dividendenſcheine nur mit Zuſtimmung des 
werden) und für die 
Verſammlungen. Auf 


gt 


fondern alle Bankantheilsbeſitzer. 
mehr als 100 Stimmen 
Hand vereinigen. Auch 
Ausländer bekommen jetzt Stimmrecht. Der von 
der W 


mungen für die Antheilsbeſitzer 
in Preußen waren de find die 
) he lich ungünſti 
en in jedem Falle erforderlichen 
anziehung des Reſervefonds 4% 
Ob diefe 4%½ Proc. wie 
ſtellung des Gewinnes in 2 Raten am 1. Juli und 
2. Januar gezahlt werden, hängt künftig von der 
Verwaltung und der But 


nur einen ſehr geringen Spielraum. Bei der 
Preußiſchen Bank hatte 
ſchon erreicht. 
ſoll ein Reſervefonds von 10 Millionen Thlr. 
uweiſung von 20 Proc. des 4½ 
Gewinnes erſt gebildet werden. Aus 
em Agio bei Begebung der neuen Antheile werden 
re Dotirung dieſes Reſervefonds nach 
findung des preußiſchen Staates und Deckung 
der si he höchſtens 3 
en. Sodann erhalten 

vom Ueberreſt nach Dotation des Reſervefonds die 
Antheilsbeſitzer nur fo lange die Hälfte, als dadurch 
cht über 8 Proc. anwächſt. 
fo kommt ihnen vom übrigen Oe: 
erner theilt ſich in 
ende Summe bei der 


aus der unverzinslichen Ueberlaſſung großer Reichs⸗ 
fonds mit dem Aufgehen dieſer aus der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung 


ſtammenden Fonds ganz auf. 


Viel mehr dürfte von dort kaum hergeſchickt ſein. 
Die Hunderte, welche ſonſt die Ställe füllen, flame 
men ausſchließlich von den Gütern und Höfen oſt⸗ 
hier machen wir wieder die Wahrneh⸗ 
} bie Viehcultur ſich meiſt der Milch⸗ 
production, der Fabrikation von Butter und Käſe 
zugewendet hat. Das Molkereiweſen, 
zahlreiche Mollereigenoſſenſchaften, begtinftigt ober 
verlangt vielmehr die Bewegun Ho 
Algäuer, Breitenburger, allenfalls Holſteiner vor 
den engliſchen Zuchtproducten. Beſonders die Hol⸗ 
länder Kuh als die beſte ene und zugleich 
am meiſten geeignet, den alt 

und bequem zu verbeſſern, erf 


dem 


Do 


einen Vollblutholländer vor mit Kuh und Kalb, 

Böhm ⸗Michelau zeigt uns eine ganze kinderreiche 

gens Polkmann-Tropitten cultivirt ebenfalls 
Idvieh ausgezeichneter Qual 


an, 


ausgezeichnetes holländiſches 

Gebauer ⸗ Wi 
rachtvolle 
arkt, 


en 


No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


u wählende Centralaus- 
zel aus Berlinern be⸗ 
ehen; künftig brauchen unter den 15 Mitgliedern 
nur 9 Berliner zu ſein. Der Beſi 
5) macht wählbar in den Aus⸗ 


erden nach dieſer Richtung die Beſtim⸗ 


immung des Centralaus⸗ 
Proc. hinaus aber hat die 
Wahrſcheinlichkeitsberechnung künftiger Dividenden 


der Reſervefonds den 
Bei der Reichsbank 


en Landſchlag leicht] th 
reut ſich großer Vor⸗ 
udtviehmartte dieſe 
ch] Race nicht nur in Ich großer Zahl, wir bewundern 
1 iſche Exemplare, 

ſchweren, tief herabhängenden Euterbeuteln, denen 
die rc Ströme der fetten Milch 
jäumend die Kübel füllen. 

lich an der zahlreichen Nachzucht, an der 
ungemein großen Menge von Stärken, welche hier 
Bohn 2 an den Markt 


ität, Wehmeyer⸗ 
en Stall ausſchließ⸗ 
iere von 
utern. Viele der 


die Jäger'ſche 


EN eee 


Buchh.; in Hann 


x ¡5 


oper: Carl Schüßler. 
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während der Gewinn aus Depoſiten, welche der 
preußiſchen Bank gegen 2—3 Proc. Zinſen von 
Vormundſchaften 2c. überlaſſen werden mußten, 
mit der veränderten preußiſchen Geſetzgebung zu⸗ 
ſammenſchrumpft. Die wahrſchemliche Dividende 
der Reichs bankantheile dürfte hiernach für die nächſten 
Jahre ſich zwiſchen 5 und 6 Proc. bewegen. 

Der vom Reichskanzler feſtgeſetzte Begebungs⸗ 
Cours von 130 iſt dieſen Ausſichten gegenüber ein 
hoher Preis. Gleichwohl iſt am Gelingen der Un⸗ 
terbringung zu dieſem Cours kaum zu zweifeln. So 
ſehr das Publikum gegenwärtig den Werth von 

apieren der Privatinduſtrie 8 pL ſo ſehr 
iſt es geneigt, Staatspapiere und alles, was dem 
ähnlich iſt zu überſchätzen. 


Bank⸗ 
Be⸗ 


Dazu kommt der Nim⸗ 
bus einer Reichsbank, die Erinnerung an die fetten 
Dividenden der Preuß. Bank in den letzten Jah⸗ 
ren, wobei man ſich die Unterſchiede nicht klar 
macht, endlich der Ueberfluß an verfügbaren Mit⸗ 
teln bei dem Mangel jeder ſonſtigen Speculation. 
Vorausſichtlich werden in der erſten Zeit nach der 
Begebung die Antheilſcheine noch einen höheren 
Cours als 130 erlangen, wenn ſie auch nicht den 
hohen Cours der Preußiſchen Antheile (mit denen 
noch der Bezug der Dividende pro 1875 verbunden 
iſt) erreichen können. Niemand kann es der Reichs⸗ 
regierung verdenlen, wenn ſie die vorhandenen gün⸗ 
ſtigen Umſtände für die Reichskaſſe möglichſt vol» 
ſtändig ausnutzt, anſtatt dieſe Ausnutzung der Börſe 
zu überlaſſen, welche bei einer Begebung zu niedri⸗ 
erem Courſe denſelben Gewinn aus der Cours⸗ 
eigerung ziehen würde. 


Jeder Antheil 


von 3 An⸗ 


ünſtiger, als ſie 
nanziellen Aus⸗ 


er. Zwar wer⸗ Deutſchland 5 
alls unter Her⸗ A Berlin, 30. Mai. Mit Bea auf die 
roc. Dividende| Ausführung des Geſetzes die Naturalleiſtung 


bisher vor Feſt⸗ 


ergütungsſätze eine Eintheilung in 8 Klaſſen zu 


enehmigen und zwar 
ee mit Führer, 


durch 
Proc. über⸗ 


Sind 
in die 
rend anderer⸗ 
chf nung vor 


dort wie 
fallen 


würden. 
Nachdem der Rheiniſche Provinzial⸗Land⸗ 
tag den Beſchluß gefaßt hatte, die Beſorgung der 
Verwaltungsgeſchäfte, welche bisher dem Landtags⸗ 
Marſchall ob ab, einem beſoldeten Lan des⸗Di⸗ 
rector zu übertragen, wurde bekanntlich Graf 
Villers, Regierungs⸗Präſident zu Frankfurt a. Di, 
Arnau füllt einen langen Stand mit ſehr ſchönen 
Milchthieren, Claſſen⸗Warnikam zeichnet ſich 
ebenfalls durch ganz vorzügliche Holländer aus 
und noch eine große Anzahl Anderer, welche bei 
einem erſten kurzen Beſuche der Aufmerkſamkeit 
entgehen (denn Cataloge gab es heute noch nicht), 
beſchicken den Markt mit trefflichen Holländern 
und anderem Milchvieh. 

Doch iſt natürlich, wenn auch Milchproducte 
19 hier beſſer verwerthen laſſen mögen, als das 
Fleiſch, die Zahl derer nicht gering, welche ihrem 
Vieh Erträge in beiderlei Geſtalt abzugewinnen 
ſuchen, endlich aber fehlen auch die reinen Fleiſch⸗ 
thiere dem Markte keinesweges. Weit mehr beliebt 
als die engliſchen Shorthorns ſind in unſeren 
Gegenden die ertragreichen Breitenburger und von 
dieſen ſehen wir eine große Menge auf dem 
Markte. Coloſſale Shorthorns, meiſt Stiere in 
ſtaunenswerther Entwickelung der Formen, von 
maſſenhafter Fleiſchbildung ſind allerdings anwe⸗ 
fend. Das beſte, was wir bemerkt, gehörte den 
Ställen von Rothe⸗Darinen, Bluhme Rad⸗ 
niken, der einen ganz enormen Stier den Käufern 
räſentirt, und Frau Mattbiá- Altenberg an. 


der Gewinn 


ewinn 


gehoben durch 


der änder, 


Kühe mit 


entzieht, 
Wir erfreuen 


na⸗Waldburg führt Von auffallender Schönheit iſt auch eine 
Reihe großer, ſtarker Maſtochſen von Mother by» 
Arnsberg, deren rieſiges Knochengerüſt no eine 


Muskeln zu tragen im Stande iſt. 
n Kraft der Structur ſuchen dieſe breitſtirnigen 
Thiere auf der ganzen Ausſtellung Ihresgleichen. 
Weit größer aber iſt die Anzahl derjenigen Rin⸗ 
der, in deren Zucht die Cultur auf Fleiſch⸗ und 
Milchlieferung gleichzeitig hinzu arbeiten ſucht. 
Zu dieſen gehören beſonders die Breitenburger 
und was man ſonſt unter frieſiſchem und al gäuer 
Schlag begreiſt. Erwähnen wir hier zuer t der 
herrlichen Thiere, welche Bittrich in ſtattlicher 
enge und ausgezeichneter Qualität vel bat, 
ſchöne Vieh von Borchert⸗ 

el Aufmerkſamkeit, von Keu⸗ 
Bonslack, eorgſohn-Kl. Rodersdorf, 
v. d. Golz =» Gallen treten in dieſer Gruppe mit 


gute faftiger 


Starken 


dolle. 
vuans 
Behrend⸗ 


Oieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Mai. Die kaiſerliche Akademie 
der Wiſſenſchaften hat heute Charles Darwin 
zum auswärtigen Ehrenmitgliede ernannt. 

— Die Generalintendanz beider Hoftheater iſt 
aufgehoben. 

Pra y 29. Mai. Die böhmiſche Statthalterei 
hat in Folge der ſchlechten Steuereingänge an die 
Bezirkshauptmannſchaften ein Circular gerichtet, in 
welchem ſie die Eintreibung der fälligen und rück⸗ 
ſtändigen Steuergelder mit größter Strenge 
fordert. Die Bevölkerung des Raudnitzer Bezirkes 
beantwortet auf Anregung des dortigen Local⸗ 
blattes dieſen Erlaß damit, daß ſie mit Hinweis 
auf die vorjährige Mißernte, welche einen ſtatiſtiſch 
nachgewieſenen Schaden von ſieben Millionen Gul⸗ 
den verurſacht, um Abſchreibung aller Steuern pro 
1874 bittet. : 

Graz, 29. Mai. Gegen die Arbeiter Hoch⸗ 
reiter, Kapelka und Lederer wurde wegen Theilnahme 
am Marchegger Congreß, gegen Tauſchinski wegen 
eines bei Boch etter gefundenen Gedichtes die 
Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet. 

Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Geſtern herrſchte große Er⸗ 
regung auf Montmartre. Ein fremder Offizier in 
Uniform hatte ſich dort eingefunden und 1 
ſich ganz Paris und deſſen Umgegend durch ein 
Fernrohr an. Da es hieß, es ſei ein Preuße, ſo 

ildeten ſich Gruppen und 10 wurden laut. 


für dieſe Stelle auserſehen. Derſelbe nahm die 
Wahl an, voraudgefegt, daß ihm bei dem Uebertritt 
in den ſtändiſchen Dienſt feine im Staatsdienſt er⸗ 
worbenen enſions⸗Anſprüche vorbehalten blieben. 
Nach dem Penſionsgeſetz war aber ein folder Vor⸗ 
behalt nicht zuläſſig, und nachdem der bezügliche 
Antrag zurückgewieſen worden tft, hat Graf Willers, 
wie die Poſt“ hört, feine Berufung abgelehnt. 
Die Geſchäfte werden nunmehr von dem ſtellver⸗ 
tretenden Landtags⸗Marſchall v. Geyer⸗Schweppen⸗ 
berg sega 8 
„Wie der Germ.“ mitgetheilt wird, hat der 
Weihbiſchof von polen, Sic. ena erde wel⸗ 
cher nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniſſe 
8 Oſtrowo aus den rovinzen Pi ea” ofen, 
chleſien und dem Regierungsbezirk Frankfurt 
a. O. ausgewieſen worden und deshalb hier ſeinen 
Aufenthalt genommen 8 am vorigen Dienſtag 
Abend Berlin verlaſſen. Wohin er fic) begeben, 
iſt dem Blatte, wie es ſagt, vorläufig unbekannt. 
Wie der „Allg. Ztg.“ von hier geſchrieben 
wird, hat der deutſche Kaiſer dem Erpräfidenten 
der franzöſiſchen Republik, Thiers, ein ganz be⸗ 
ſonders ſinniges Geſchenk zugedacht. Dañelbe 
beſteht in einer prachtvollen, ſpeciell nur für den 
Kaiſer gedruckten Ausgabe der „Oeuvres de Frédéric 
le Grand“ in 30 prachtvoll ausgeſtatteten Bänden 
im größten Format. 

— Wie die Flotte allmälig Einrichtungen 
der Landarmee, ſoweit dies eben möglich iſt, auf 
ſich überträgt, iſt bekannt. In der nächſten Zeit Die Erregung legte ſich jedoch, als man erfuhr, 
wird fie auch einen Flottenſtab, ähnlich dem daß der Offizier ein Oeſterreicher fei, nämlich 
Generalſtab der Landarmee, erhalten, der ſeinen der General ha Jedenfalls würden die 
Sitz in Kiel haben fol. (Berl. Mtgsztg.) fremden Offiziere, felbft wenn fie keine Deutſchen 

Die vom Reichskanzleramte zuſammen⸗ ſind, gut daran thun, nicht in Uniform in der 
geſtellte amtliche Nachweiſung der Reichs⸗Ein⸗ Hauptſtadt der Civiliſation herumzuſpazieren. 
nahmen an Zöllen, gemeinſchaftlichen Steuern — Der ſpaniſche Botſchafter hat geſtern eine 
u. ſ. w. er ser daß in ber Zeit vom 1. zn Unterredung mit Decazes gehabt, um ſich über das 
bis Ende April d. J. an Iſt⸗Einnahmen ſich erge⸗ Hin⸗ und Herfahren der franzöfiſchen Kähne auf 
ben haben: Eingangs ⸗Zoll 38,212,761 Mark 
(5,148,522 M. mehr als in der entſprechenden Zeit 
des Vorjahres), Rübenzuckerſteuer 10,120,343 M. 
een M. weniger), Salzſteuer 9,937,527 M. 
242,181 M. weniger), Tabaksſteuer 261,437 M. 
(288,349 M. weniger), Branntweinſteuer 18,515,976 
M. (2,329,206 M. mehr), Uebergangsabgaben von 
Branntwein 37,632 M. (4662 M. weniger), Brau⸗ 
fteuer 7,010,331 M. (108,018 M. mehr), Ueber⸗ 
gangsabgaben von Bier 298,264 M. (1324 M. 
mehr), Wechſelſtempelſteuer 2,425,884 M. (5841 
M. mehr), Poſt⸗ und Zeitungs verwaltung 33,171,944 
M. (1,967,107 M. mehr), Telegraphen verwaltung 
3,335,278 M. (28,063 M. weniger), Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnverwaltung 9,406,257 M. (1,219,588 M. mehr). 
Hildesheim, 27. Mai. Wie der „Hild. K.“ 
erfährt, haben zwei Geiſtliche der hieſigen Dibcefe 
der Regierungsbehörde ihre „ unter 
die Staatsgeſetze angezeigt. 


contrebande überhaupt zu beklagen. 
— die Königin pees wird einftweilen 
in Paris bleiben; jedoch hat eine kleine Revolution 
im Palais Baſelewski ſtattgefunden. Alle Intri⸗ 
uanten, welche ſich dieſes Palais in den letzten 
git um Schauplatz ihrer Thaten zum großen 
erdruß der Madrider Regierung auserwählt 
hatten, ſind aus demſelben verſchwunden. Die 
Königin Iſabella richtete zu gleicher Zeit einen 
längeren Brief an den König Alfons, worin fie 
ſich verpflichtet, den Räthſchlägen der Regierung 
ihres Sohnes nachzukommen, ihm zu helfen, Spanien 
lücklich zu machen und für feine Pläne fein 
Sinto darzubieten. Marfori verläßt morgen 
aris. Er begiebt ſich nach Spanien zurück. 
Italien. 

Ro m, 26. Mai. Volle acht Tage dauern nun 
ſchon die Unruhen in Neapel. Jeder Abend 
bringt Depeſchen von Aufläufen auf Toledo, Ver⸗ 
haftungen erfolgen in Menge und doch kehrt die 
Ruhe nicht wieder, noch gewinnt die Lage an 
Ernſt durch etwaige Erbitterung. Die Univerſität 
iſt geſchloſſen, der Rector Jiubicani ſoll ſeine Ent⸗ 
laſſung angeboten haben, die Studenten ſelbſt 
haben eine tragi⸗komiſche Petition an den Senat 

erichtet, die wahrſcheinlich wegen Mangel an Ehr⸗ 
farcht einfach zurückgewieſen werden wird. Man 
wird es ſchließlich auch in Neapel langweilig fin⸗ 
den, jeden Tag einen zweckloſen Krawall pe bee 
ginmen, ber vor dem erften Trompetenfignal aus- 
einanderläuft. Daß in den letzten Tagen übrigens 
die Minderzahl der Demonſtranten zu den Studen⸗ 
ten gehörte, ſcheint feſtgeſtellt zu fein, man 
ſcheint 0 0 0 jetzt, falls ſich die Unruhen 
ins Unendliche hinausziehen ſollten, entſchie⸗ 
den Ernſt machen zu wollen mit einer energiſchen 
Unterdrückung. Die neapolitaniſchen Studenten 
hatten gehofft, die Studenten anderer Univerſitäten 
für ihre Sache zu intereſſiren, ſie haben ſich aber 
in dieſer nate Ga ründlich getäuſcht, denn 
an keiner anderen Ho ſchule haben die Studenten 
irgend welche Schritte in dieſer Hinſicht gethan. 
— Garibaldi's Tiber-Project, wie es jetzt 
der Kammer vorgelegt worden ih um voraus ſicht⸗ 
lich ſchleunigſt in Berathung gezogen zu werden, 
umfaßt im Weſentlichen das Folgende: 1) Die 
A ie Werke, nämlich ber Ableitungscanal 
aus dem Anio und die Regulirung des Tibers in 
Rom ſelbſt, werden als „Arbeiten im öffentlichen 
Intereſſe“ erklärt; 2) die Ausgaben ſollen 60 Mil⸗ 
CCC ² im ⁵². «² c A A sd 
Käufer. Dieſer Unterſchied des Zweckes ſpricht 
ſich auch recht verſtändlich aus; das Bild, was 
wir hier empfangen, iſt ungeſchminkter, wahrer, und 
da es trotzdem als ein ſo glänzendes erſcheint, 
doppelt willkommen. 

Mitten auf dem Platze hat der Maſchinenmarkt 
ſich etablirt; in einer langen sue ich denke einem 
Exercierhauſe, ſtehen kleinere Geräthe und gewerb⸗ 
liche Arbeiten, welche der Landwirth braucht. 
Dieſer Theil des Marktes iſt indeſſen noch nicht 
vollſtändig fertig, er wird wohl erſt am Montage 
ausgeſtattet werden. Die bedeutendſten engliſchen 
Fabrikanten, welche ja meiſt Vertreter in der Pro⸗ 
vinz haben, benutzen die Anweſenheit fo vieler und 
fo intelligenter Landwirthe, um ihre neueſten Sachen 
zu zeigen. So überwiegt denn auch, ſo weit wir 
heute bemerken konnten, das von auswärtigen 
Induſtrien aufgeſtellte Material ganz bedeutend 
das einheimiſche. Die Cultivateurs, Mähmaſchinen 
verſchiedener Conſtruction, eine ſtattliche Batterie 
von Locomobilen, welche wahrſcheinlich vor die 
Dreſchmaſchinen geſpannt werden ſollen, dann das 
kleinere Geräth für den Landbau und für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Gewerbe war ſehr zahlreich zum 
Verkaufe ausgeſtellt. Unter letzterem gewinnen die 
Torfpreſſen und die Buttermaſchinen immer mehr 
Geltung und von ihnen giebt es denn auch eine 
ganz beſonders Mob Menge. 

Der erſte Blick, den wir auf dieſen Markt ge⸗ 
worfen haben, iſt ein ſehr erfreulicher. Wir dürfen 
immer froh in die Zukunft unſerer engſten ea 
ſchauen, wenn wir heute hier die Arbeit ihrer ge- 
ſammten Bevölkerung fo tüchtig, fo rationell, fo 
impoſant vor uns ausgebreitet ven. Während an 
dem einen Ende der Stadt der Gewerbeſtand und 
die Großinduſtrie ſich verſammelt mit den reichen 
Schätzen ihrer Thätigkeit, bringen hier die Land⸗ 
wirthe ihre edlen Pferde, ihr herrliches Vieh auf 
einem Punkte zuſammen. Und auf beiden Stätten 
werden wir von hoher Achtung erfüllt vor der Jn: 
telligenz, der Energie und der Arbeitskraft, welche 
die Beſten unſeres Volkes auszeichnen. 


weiz. 

Bern, 27. Mai. Am 13. und 14. Juni tritt 
in Olten eine Generalverſammlung der liberalen 
Katholiken vereine und altkatholiſchen Ge⸗ 
meinden zuſammen, um die „Fhriſtkatholiſche 
Nationalſynode in der Schweiz“ definitiv zu con- 
ftituiven. Die Vorarbeiten für dieſe Verſammlung 
ſind ein Werk der Nationalräthe Kaiſer von Solo⸗ 
thurn und Leo Weber von Luzern und des Stände⸗ 
raths Brofi von Solothurn. Der Synodalrath 
wird nach dem vorliegenden Entwurf aus 9 Mit⸗ 
gliedern, von denen 5 Laien und 4 Geiſtliche, mit⸗ 
inbegriffen den Biſchof, beſtehen, die vorberathende, 
vollziehende und verwaltende Behörde der chriſt⸗ 
katholiſchen Kirchgemeinſchaft in der Schweiz ſein 
und für 2 Jahre gewählt werden. Um als Candi» 
dat für die Biſchofswahl vorgeſchlagen werden 
e können, ift nothwendig, daß der Betreffende 
atholiſcher Prieſter iſt, die Verfaſſung der chriſt⸗ 
katholiſchen Kirche anerkennt, 2 Jahre als Seel⸗ 
ſorger oder Lehrer der Theologie thätig war, ſich 
eines unbeſcholtenen Leumundes und geiſtiger und 
körperlicher Geſundheit erfreut und endlich feine 
Perſon den betheiligten Regierungen genehm iſt. 
Allgemein heißt es hier, daß entweder Profeſſor 
riedrich von München oder Pfarrer Herzog von 

Iten zum Biſchof würde gewählt werden. 

— Ende dieſes Monats wird die Exkaiſerin 
Eugenie in Arenenberg erwartet; Gepäck und 
Pferde ſind ſchon angekommen. Lulu kann fe in 
unſerer republikaniſchen Luft mit Muße zum Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Republik vorbereiten. 
anz vortrefflichem Vieh eigener Zucht hervor, 
eitner⸗Schulzen A. haben wir bereits in Roth⸗ 

fließ auf verſchiedenen Gebieten landwirthſchaft⸗ 
licher Hochcultur ſchätzen gelernt, er ſteht auch hier 
inmitten der größeren Concurrenz ganz refpectabel 
da. Mit ſtaunender Bewunderung betrachten wir 
den prachtvollen Breitenburger Stier von Kreiß⸗ 
Grünwehr, den Stier, welchen Denks-Wrangen 
y Markte bringt, das ausgezeichnete Vieh von 
ehmann⸗Praddau und endlich die wohlgebau⸗ 
ten, kräftig entwickelten Breitenburger von Lem ke⸗ 
Wa ? 
ußer dem hier erwähnten Vieh find die 
Ställe noch mit einer ſehr bedeutenden Menge von 
Thieren a lag welche ein gleiches Recht auf 
die ehrenvollſte Anerkennung haben. Das giebt 
uberhaupt dieſer Thierſchau ihren hohen Werth, 
daß faſt nichts, was hier zu Markt gekommen iſt, 
unter dem Durchſchnitt der landwirthſchaftlichen 
Hodcultur aller anderen Theile Deutſchlands ſteht, 
wir erhalten alſo die Ueberzeugung, daß Oſtpreußen 
auch in der Sindoiehjuct heats ſchon gleichen 
Schritt hält mit dem übrigen Deutſchland. Ver⸗ 
geſſen dürfen wir allerdings nicht, daß wir uns 
vor 8 Tagen in Rothfließ auf einer Ausſtellung 
befanden, hier aber einen Markt vor uns haben. 
Dort galt es Manchem für die Hauptſache, durch 
virtuoſe Maſt und Behandlung ein Thier in 
ſtaunenswerthem Grade zu entwickeln, damit alle 
Concurrenten zu übertreffen, den erſten Preis zu 
erkämpfen. Dort war auch Gelegenheit zu zeigen, 
wie eine Miſchung beſſeren Blutes die heimiſche 
Landkuh veredelt und ertragreicher macht. Hier in 
Königsberg aber handelt es ſich zunächſt und aus⸗ 
ſchließlich um marktgängige Waare, hierher bringt 
man den Ueberſchuß der Züchtung über den eigenen 
Bedarf, alſo vielleicht nicht immer das abſolut 
Beſte des heimiſchen Stalles, ſondern dasjenige, 
was zum Verkaufen ausgewählt worden iſt. Wäh⸗ 
rend man dort vielleicht mit einem oder zwei 
Exemplaren in die Muſterung tritt, ae man bier 
auf dem Markte ein ganzes Dutzend hin zur be- 
liebigen Auswahl für die verſchieden disponirten 


der Bidaſſoa und über die Fortdauer der Kriegs⸗11 


lionen nicht überſchreiten; 3) zu denſelben e 
bei: bie Eigenthümer von Grundſtücken, welche 
durch die betreffenden Arbeiten direct geſchützt wer⸗ 
den, auch derjenigen, welche dadurch 3 
erlangen; 4) der Staat trägt dazu bei bis zur Höhe 


von zwei Dritteln; das fernere Drittel decken die fol 


Stadt Rom mit drei Viertel und die Provinz mit 
einem Viertel. 
England 


— Die Conferenz des National⸗Vereins 
landwirthſchaftlicher Arbeiter dauerte geſtern 
Br Eine Petition an das Parlament ward ein⸗ 

immig angenommen, worin die Ungerechtigkeit 
hervorgehoben wird, daß der Ackersmann, der in 
ſo hohem Maße zum Wohlſtande des Landes bei⸗ 
trägt, im Parlamente nicht vertreten ſei und es 
wird gebeten, daß die Bill des Herrn Trevelyſen 
zur Aſſimilirung des Wahlrechts auf dem Lande 
mit dem der Burgflecken noch in dieſem Jahre 
angenommen werde. Auch ward eine Deputation 
ernannt, die den Gouverneur von Neuſeeland be⸗ 
fragen ſoll, ob die Regierung jenes Landes nicht 
nom die Frage der Bewilligung von freier 
Ueberfahrt an dorthin auswandernde Bauern in 
Betracht ziehen wolle. 

Amerika. 

Newyork, 14. Mai. Dem Finanzminiſter 
Briſton hatten die Vereinigten Staaten es zu 
danken, daß eine großartige Steuerdefrau⸗ 
dation entdeckt, zur Sprache gekommen iſt und 
die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen werden. 
Bereits iſt der Bundesſteuer⸗Commiſſar Douglas 
ſeines Amtes entſetzt worden. Von dem Belang 
und der Ausdehnung der durch Herrn Briſton's 
Klugheit und Feſtigkeit und zwar nur bis jetzt zur 
Enthüllung . Durchſtechereien bei der Er⸗ 
hebung der Whiskey⸗Steuer kann man ſich durch die 
folgenden Daten annähernd einen Begriff machen. Bis 
jetzt wurde die Beſchlagnahme von nicht weniger als 
Deſtillerien und 18 Rectificirungs⸗Anſtalten in 
nur vier Städten, St. Louis, Chicago, Milwaukee 
und Evausville, berichtet. Das der Beſteuerun 
entzogene Quantum von Whiskey wird bei no 
nicht vollſtändiger Erörterung in den beiden 
Städten Chicago und Milwaukee allein auf min⸗ 
deſtens 12,000 Fäſſer ſeit dem 1. Januar d. J. 
angeſchlagen, und die Summe der Defraudationen 
in St. Louis, Chicago und Milwaukee während 
vier Monaten zu Sh. 900,000 — nach der Rate 
von Sh. 2,000,000 per Jahr! — berechnet. Daß 
eine ſo rieſenhafte Beſchwindelung des Bundes⸗ 
Aerars, gegen welche die ſehr umſtändlichen Steuer⸗ 
geſetze der Vereinigten Staaten die genügendſten 
Sicherungsmittel gewähren, nur durch eine groß⸗ 
artige und übermächtige Combination und zwar 
nur unter Mitwiſſen und Connivenz wenn nicht 
directer Mitwirkung der Steuerbeamten möglich 
waren, bedarf keines Beweiſes. n Bezug auf 
den erwähnten abgeſetzten Vorſtand dieſes Depar⸗ 
tements erſcheint es fraglich, in wie weit die für 
ihn angeführte Entſchuldigung, daß er nur aus 
„Unwiſſenheit“ dem unerhörten Zuſtande des 
öffentlichen Dienſtes unter ſeiner Controle ſo lange 
puerto Bebe, ſich ftichhaltig ermeifen wird. Daß 
ie Beweiſe für dieſen Zuſtand überwältigend ge⸗ 
wefen fein müſſen, erhellt aus der Thatſache, daß 
ſelbſt Herr Grant ſich in Bezug auf die ha 
der dafür zunächſt Verantwortlichen, wenn auch, 
wie man ſagt widerſtrebend, der e des 
Finanz⸗Secretärs zu genügen gendthigt fab. 


— Aus Mexiko liegen folgende Nachrichten 1 


vor: Die Rebellenmacht Morelias gewinnt an 
Stärke und gt jetzt 2,500 Mann. Die Rebellen 
haben am 20. April in Queretaro ein Waffen⸗ und 
Waaren⸗Convoi beraubt, bei Arreyo Seco wurde 
die Poſt angegriffen, beraubt und die Paſſagiere 
ba lebhafter Gegenwehr vertrieben. — Die in 
Folge der Kirchengeſetze und der Ausweiſung ber 
darmherzigen Schweſtern in Michogcan ausgebro⸗ 
chene Revolution macht große Fortſchritte und 
hat ſich bereits nach den anderen Staaten fortge⸗ 
pflanzt. Das Geſchäft liegt darnieder und die Be⸗ 
wohner entfliehen. Das Dorf Jucuba iſt geplündert 
und niedergebrannt worden. Der eens 
follen befondere Befugniſſe zur Kriegsführung un 
zur Ml i von Finanzmaßregeln ertheilt 
werden. 


Danzig, 1. Juni. 

Im Monat Mai d. J. kamen bei dem hieſigen 
Standesamt zur Anmeldung 323 Geburten (157 männ⸗ 
liche, davon 24 uneheliche, 166 weibliche, davon 28 
uneheliche Kinder) und 295 Sterbefälle, darunter 
17 Todtgeburten. Außerdem wurden 76 Trauungen 
vollzogen und 92 Aufgebote entgegengenommen. . 

(=) Culm, 30, Mai. Seit dem 27. d. M. weilt 
auch der neue Präſident des K. Appellationsgerihts zu 
Marienwerder, Frhr. v. Glaubitz, in unſern Mauern, 
um das hieſige Kreisgericht einer gründlichen Reviſion 
zu unterziehen. Er hat Bureau für Bureau durch⸗ 
geſehen, insbeſondere das neue Grundbuchamt, desgleichen 
mehreren Sitzungen des Collegii beigewohnt, auch die 
Gefängnißräume inſpicirt und dabei namentlich den in 
der Plusnitzer Affaire Inhaftirten eine beſondere 
Theilnahme erwieſen. Da die letzteren ſich heraus⸗ 
nahmen, durch die Gitter der Gefängnipgellen einen 
Verkehr mit dem Publikum auf der Straße zu unter⸗ 
halten, iſt neuerdings die Vorſicht getroffen worden 
einen often vor dem Gefänguiß zu ſtationiren. Das 
neue Oefänguiß übrigens, für 0 der Staatshaus⸗ 
haltetat die weiteren Mittel auch für dieſes Jahr an: 
gewieſen hatte, wird für jetzt noch immer nicht weiter 
gebaut, obſchon die alten Gefängnißräume ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit als durchaus unzulänglich heraus⸗ 
eſtellt haben. — In dem Plusnitzer kirchlichen Con⸗ 
ite ſelbſt hat die bisherige Unterſuchung zur Evidenz 
herausgeſtellt, daß, wie wir bereits berichtet, der ganze 
traurige Kräwall ſowohl durch Geiſtliche wie dur 
Laien lange Zeit vorher prämeditirt und angezettelt 
worden war. Unter den erſteren hat neuerdings das 
hieſige Kreisgericht einen beſonderen Steckbrief gegen 
den Ordensgeiſtlichen Golski erlaſſen, der fic) zuletzt im 
Kloſter zu Klein Bislaw aufgehalten hat und nur der 
Aufreizung beſchuldigt iſt. Desgleichen hat die Unter- 
fushuua eine vollſtändige aber eben nicht vortheilhafte 
Charakterſchilderung des mit intellectuellen Urhebers 
jenes Krawalls, des Lehrers Tychewiez aus Plusnitz 


und ſeiner höchſt verwahrloſten Schule daſelbſt 
ergeben. Derſelbe war insbeſondere ein 5 
Hazardſpieler, welcher ſelbſt die Schulräume für 


die Wa bet des Spielens nicht ſchonte. — 
Uebrigens hat die Plusnitzer Angelegenheit noch nach 
einer anderen Richtung hin hier die Erörterung einer 
Prinzipienfrage hervorgerufen. Bekanntlich beſchäftigt 
die Servisfrage gar ſehr die hieſigen Gemüther. 
Man kann es eben nicht verſtehen, wie es hier nur 
möglich iſt, daß bei den jetzigen ſehr erhöhten Servis⸗ 
ſätzen die hieſige geſammte Einwohner haft noch 4 pet. 
ihrer ganzen Miethswerthe als Extra⸗Servisſtener anf 


ch] Säcke ſchütten 


bringen muß, um damit die Einquartierung der Garni 
ſon in Privatkaſernen noch mit zu entſchädigen. Aus 


der Thatſache, daß zur Zeit ein Theil der hieſigen Gar: 


niſon und zwar eine ganze Compagnie ſchon mehrere 
Wochen hindurch nach Plusnitz, als einem Dorfe des 
hieſigen Kreiſes, hat verlegt werden müſſen, will man 
olgern, daß die hieſige Garniſon nicht blos der Stadt 
wegen, ſondern recht eigentlich des Kreiſes wegen da 
2 und daß alſo die Servislaſt in Form der Servis⸗ 
teuer nicht wie bisher von der Stadt Culm 
allein, ſondern von dem geſammten Kreiſe 
getragen werden müſſe. Bei der Wichtigkeit der 
Sache für unſeren Ort iſt wohl anzunehmen, daß man 


dieſe Principienfrage — ob die Servislaſt eine Kreislaſt 


fei — mit aller Entfchiedenheit zum Austrag bringen 
werde und wir ſind keinen Augenblick darüber bedenk⸗ 
lich, daß die ſchwer belaſtete Stadt auch hier Recht er⸗ 
halten werde. : . = 
++ Berent, 30. Mai. Seit 14 Tagen finden 
unter Leitung des Herrn Hauptmanns Rothe vom 
Generalſtabe der Armee in der Umgegend von Berent 
durch 14 Topographen (meiſtens Offiziere aus verſchie⸗ 
denen deutſchen Staaten) topographiſche Recog⸗ 
noscirungen und Neuaufnahmen ſtatt. Nachdent 
dieſelben bei hieſiger Stadt vollendet ſind, werden ſie 
weiter im Berenter und Carthäuſer Kreiſe bis October 
d. J. fortgeſetzt werden. — Herr Prof. Dr. Caspary, 
Director des K. botaniſchen Gartens in Königsberg, 
machte in dieſem Monate im hieſigen Kreiſe in amtlicher 
Eigenſchaft botaniſche Excurſionen, um die Flora des 
Kreiſes, beſonders die der Seen, zu unterſuchen. — Der 
hieſige Mühlenteich, deſſen Entwäſſerung die K. Re⸗ 
gierung angeordnet hat, iſt in dieſen Tagen bereits ab⸗ 
gelaſſen worden und wird nunmehr die Trockenlegung 
und dann der Verkauf des gewonnenen Landes ſtatt⸗ 
bes Für den Lauf der Ferſe, welche durch den 
eich geht, wird ein Canal gemauert werden. Ein 
Herd für Ausbreitung epidemiſcher Krankheiten iſt durch 
die Entwäſſerung des Mühlenteiches zerſtört worden 
und werden dadurch ee die Geſundheitsverhält⸗ 
niſſe hieſiger Stadt fic) beſſer geſtalten. — Zum 1. Juli 
ſoll nun endlich eine Verbindung zwiſchen hier und 
Hoch-Stüblau zum Anſchluß an die Eiſenbahn ins 
Leben treten. Die Kaiſerl. Poſt⸗Verwaltung hat mit 
dem Herrn Stadtkämmerer Hannemann Contract ge⸗ 
face it zahlt demſelben für Beförderung der zoll 
achen jährlich 4500 . und überläßt dem Unternehmer 
das Perſonengeld, welches a Perſon für die 4% Meilen 
lange Strecke 3 „. (noch ein ziemlich hoher Preis) be: 
tragen ſoll. Wahrſcheinlich wird die Strecke täglich 
einmal hin und zurück mit Gfibigen Perſonenwagen bes 
abren werden und in Alt⸗Kiſchau Zwiſchenſtation 
ein. Die Poſtverbindung von hier nach Conitz wird 
durch dieſe neue Verbindung pa q Apo Ob die Ver: 
bindung von hier über Schöneck nach Pr. Star: 
gardt und eine der jetzt täglich von hier nach Danzig 
weimal abgehenden date, eingehen wird, ift noch eine 
Frage der 9 er hieſige Seminarbau iſt jetzt 
wieder in Angriff genommen worden und hofft man 
das Hauptgebäude bis zum Herbſte unter Dach zu 
bringen. — Der Bau des neuen Gerichtsgebäudes 
wird im nächſten Jahre beginnen. SN 
so Schweb, 30. Mai, Im öſtlichen Theile 
unſeres Kreiſes wird nunmehr durch Auspfarrung ein: 
elner Gemeinden aus den Kirchſpielen wetz, 
Siehe und Gruppe ein neues evangeliſches Kirchſpiel 
in Taſchau, als dem Mittelpunkte mehrerer acht weit 
vom Kirchdorfe entlegener Ortſchaften, eingerichtet. 
Längſt ſchon hat ſich dieſer Uebelſtand fühlbar gemacht, 
und obgleich oftmals nur vielſeitig angeregt, ſo doch 
nicht endgiltig beſeitigen laſſen; einzelne Gemeinden 
wohnten ſogar 1½—2 Meilen von der Kirche entfernt 
und war es ihnen daher nur ſehr ſelten vergönnt, ihre 
kirchlichen Si befriedigen zu können, wovon die 
e recht ſpärlich beſuchten Gotteshäuſer deutliche 


an 


Zeit. — 


eweiſe lieferten. Auch für die kirchlichen Handlungen, 
wie Taufen, Trauungen, W 3 
Jen für den Confirmanden⸗Unterricht iſt es a tA 
1 : 


inderl 1 und nicht ſelten Anlaß zu manchen unerquick⸗ 
ichen Mißhelligkeiten zwiſchen Seelſorger und Gemeinde 
geweſen. Es wäre wünſchenswerth auch bald für ein: 
zelue im ſüdlichen Theil des Kreiſes wohnende Ge⸗ 
meinden in derſelben Weiſe Abhilfe zu ſchaffen. Noch 
müſſen die Ortſchaften Niewisczin, Czellenczin u. a., die 
fait 3 Meilen von ihrem LKirchorte Schwetz wohnen, 
ihre Kinder zu dem zweiſtündigen Confirmanden⸗Unter⸗ 
richt hierher e Das neue Kirchſpiel Taſchau wird 
aus folgenden Ortſchaften gebildet: Taſchau, Kl. Taſchau 
Taſchauerfelde, Gr. Zappeln, Kl. Zappeln, Gellen Dorf 
und Gut), Jaszewo (Dorf und Gut), Nen⸗Klunſwitz, 
Oslowo, Piskarken, Sarlowis mit Dziki, Ernſthof und 
gg Butzig, Eulenkrug, Groddeck (Gut und 
Dorf), Kalisken, shunts, Eastowig mit Per Fase 
und Liper, Lipieken mit 581 6 krzinka, Dubellno, 
Gellenblott, Czemmick, Gr. und Kl. Schwenten, Wenglasken 
und Wolfsbruch. Die erſten 12 Y ehörten 
früher zum Kirchſpiel Schwetz, die 8 folgenden zum 
Kirchſpiel Oſche und died letzten zum Kirchſpiel Gruppe. 
Troſchel, Proviautmſtr. in Graudenz, iſt nach 
Neu⸗Breiſach Safe Bretſchneider, Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter in Inſterburg, unter Beförderung zum Pro⸗ 
viantamts⸗Controleur nach Wittenberg, Breunich, 
Proviantamts⸗Aſſiſt. in Raſtatt, als Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter nach hg verſetzt, Strohmeyer, 
E apela tent in Graudenz, aus dem Magazin⸗ 
ienſte entlaſſen. Wern ing, Militär⸗Anwärter, als 
Proviantamts⸗Aſſiſtent in Graudenz angeſtellt. 
Königsberg. Die internationale Jury der 
Wiener e ung hat der preußiſchen Bernſtein⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin und Königsberg ein 
Ehrendiplom, die höchſte Auszeichnung, für ihre dortſelbſt 
im Jahre 1873 etablirte hochintereſſante Ausſtellung 
zuerkannt. Das Diplom wurde vorgeſtern dew hieſigen 
Vertretern jener Actien⸗Geſellſchaft durch das Bento 
ReidhStangleramt ¿ugefertigt. 
— Wie fo ganz sans gene auf unſern Rangir⸗ 
bahnhöfen mit den dort lagernden Getreidemaſſen um⸗ 
egangen wird, lehrte wieder der geiter DS, gt 
Fall. Ein aus einem hiefigen Handlungs q ft jüngſt 
eutlaſſener Factor miethete fic) ein wel rwerk, ließ 
daſſelbe auf den Rangirbahnhof der Südhahn auffahren, 
belud daſſelbe ohne Weiteres mit 16 Säcken fremdem 
Weizen und fuhr ruhig davon. Zufällig fand ſich der 
Eigenthümer des Getreides ſehr bald darnach ein, wel⸗ 
cher ſein Eigenthum vermiſſend, “er erhob. Nun 
beſann man ſich auf den eben fortgefahrenen Wagen, 
man ſetzte ihm raſch he holte ihn in der Knochengaſſe 
ein. Der Factor hatte hier bereits den Weizen in andere 
laſſen und wäre nach kurzer Zeit vielleicht 
lücklich mit ſeiner Beute entkommen. Nach feiner ers 
folgten Verhaftung i, and) weitere Betrugsfälle, 
darunter eine Wedel älſchung ermittelt worden; auch 
fand er ſich im i von Militärkleidungsſtücken, 
die er bei ſeiner Eutlaſſung als Reſerviſt nicht an die 
Compagnie abgeliefert, ſondern ſich rechtswidrig zuge: 
eignet hatte. 
“pe Der Rechtsanwalt und Notar Werner in 
Mohrungen iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appella⸗ 
tionsgeriht in Stettin und zugleich zum Notar im 
Departement deſſelben, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Stettin, ernannt worden. 1 
Zur ete hes Erbſchaft haben ſich bis jetzt 
nach einer dem „Reichs⸗Anzeiger“ zugegangenen Mit⸗ 
theilung 1500 Erbprätendenten beim Kreisgerichte in 
Lobſens gemeldet. Nach den angeſtellten Ermittelungen 
würden jedoch nur vier Celihroiter, welche mit dem Erb: 
laſſer im vierten Grade verwandt ſind, eine rechtlich be⸗ 
gründete Ausſicht auf die Erbſchaft haben. An dieſelben 
iſt bereits Seitens des Gerichts ein dahin gehendes 
Notificatorium erlaſſen worden. 
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zent Zinſen ſeit dem 16. 


-w Lau nburg i. Pom. Vor etwa 12 Jahren 
wurde hier ein Verf n ins Leben gerufen, 
ufgabe gemacht hatte, den 
Stadt belegenen 
, elmshöhe) mit feinen bewaldeten 
Höhen und dem daran ſtoßenden verödeten Terrain zu 
cultiviren und zu verſchönern. Das nicht ſo leichte 
> Unternehmen gelang vollkommen. Die dadurch ent: 
tandenen Anlagen mit ihren ſchönen Baumgruppen, 
leen, Blumen⸗Bosquetts ꝛc. prune jetzt im vollf 


der es fic) zuvörderſt zur X 
m unmittelbarer Nähe der 
Galgenberg (jest Will 


Blüthenſchmuck und die auf dem 
Plätze und 


brochen und unermüdlich ſeine Zeit geopfert, 
bei auch im vollſten Wm 


rung zu Cöslin nicht beftätigt worden. 


00 Für Wolle⸗Intereſſenten. 


Die Direction der Berliner Vieh markt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft macht bekannt, daß der 
Wollmarkt, wie alljährlich, ſo auch in dieſem 
pee am 19. Juni auf bem Inte e ftattfindet. 

Intereſſenten wird 
. po anempfohlen, die Verladung der Wollen 
er Eiſenbahn nach dem Viehhofe zu bemerlitelligen. 
hne Weiteres geſchieht eine derartige Beför⸗ 
' 1 Sendungen an die Berliner 
Viehmarkt⸗Actien⸗Geſellſchaft adreſſirt find und 
ann für beauftragt und 
gegen die tarifmäßigen 
hren entladen und in Zelte einlagern zu 
Die Einlagerung in einen beſtimmten 
Lagerraum geſchieht nur dann, wenn derſelbe von 
. ieſe Beſtellung 
Seitens der Geſellſchaft durch Einſendung eines 
Beſtellſcheines angenommen iſt und außerdem bei v. Base - Often, ehemaligen öſterreich. Geſandten 
der Abſendung folgende Vorſchriften befolgt werden: in 
1. Der Frachtbrief iſt an die Geſellſchaft zu 


ur Nachachtung für die 


derung, wenn die 


hält ſich die Direction 
1 flichtet, dieſe Wollen 
e 


laſſen. 


dem Beſteller vorausbeſtellt, dieſe 


adreſſiren. 


2. Im Anſchluſſe an die Adreſſe muß auf 


demſelben angegeben ſein: 
a. die Nummer des Beſtellſcheines, 
b. die Nummer des Zeltes (Z.), 
c. die un des Ganges (G.), 
d. bie 


r. rechts. 


chrift tragen. 


4. Lautet ein Frachtbrief über mehrere Sen⸗ 
dungen, für welche verſchiedene Beſtellſcheine aus⸗ 


| Aufgebot eines Hy 


pothekendocuments. 


e 
I Auf das Grundſtück Brattian No. 2 


vol. I pag. 41 des Grundbuches von 
Brattian ſind zufolge Verfügungen vom 
24. März 1869 und vom 28. März 1870 
Abtheilung III sub No. 49 und 57 für den 
o.hefer Freitag zu Marienwerder 3000 
Thlr. (dreitauſend Thaler) nebſt ſechs Pro⸗ 
ebruar 1870 ein⸗ 
Wau, 5 : : 
as über dieſe Fok gebildete Hypo⸗ 
thelen⸗Document, beſtehend: A a 
1) aus der Ausfertigung der Abjubicatoria 
vom 25. Juli, der Kaufge derbelegungs⸗ 
Verhandlung vom 8. October 1868 und 
der Kaufgelderbelegungs⸗ Verhandlung 
vom 16. und 20. Februar 870; 
2) aus den Eintragungs⸗Vermerken vom 
25. October 1871 und 22. Januar 1872; 
3) aus dem Auszuge aus dem Hypotheten- 
buche von Brattian No. 2, vol. I pag. 
41, vom 22. Januar 1872, 
iſt angeblich verloren gegangen, und daher 
das Aufgebot des Documents Behufs 
Löſchung der daraus eingetragenen Poſt be⸗ 


ani Dare 
$ werden daher alle diejenigen, 
welche an die zu löſchende Poſt und das 
darüber aus stelle Inſtrument, als ad 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
riefs⸗Inhaber, oder aus irgend einem an⸗ 
deren Grunde, Anſprüche zu machen haben, 
enigeforbert, dieſe bei Vermeidung der Prä⸗ 
clufion damit und der Amortiſation des 
Documents Behufs Löſchung der obenge⸗ 
dachten Poſt im Grundbuche beim hieſigen 
Gerichte, ſpäteſtens in dem auf 
den 6. Gali, 1875 Worm. 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 22, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Direktor 
Borries anberaumt en Termine anzumelden. 
öbau, den 18. März 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3701 


Submiſſion. 


Es fol das in den Artillerie-Depots i 
Glogau, Sómeibnig, Glatz und Neiſſe 
logernde alte ; 
Gnfeifen, beſtehend in Kanonenröhren, 
ohlgeſchoſſen, unbraudbarer Eiſen⸗ 
Munition und ſonſtigen Sachen, in 
erlegten Mörſer⸗Laffeten, unbrauch⸗ 
aren Buchſen und Karkätſchkugeln 
Schmiedeeiſen, in unbrauchbaren Achſen 
und Radreif en, großen und kleinen 
unbrauchbaren Beſchlägen, unbrauch⸗ 
baren Gewehrläufen, unbrauchbaren 
Waffentheilen und in Kartätſchkugeln 
loco Attillerie⸗Depot, reſp. Lagerplatz, auf 
dem Wege der öffentlichen Submifiton ver⸗ 
kauft werden. q 
Hierzu wpe ein Termin auf Movtag, 


den 7. Juni 1875, 
Vormittags 10 Uhr, Ñ 
im Bureau ces unerzeidnern Met llerie- 
Depois (im Biidofhof:) anbe aumt, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. ER 
Die Bedingungen können im dieſſeitigen 
Bureau während der Dienſtſtunden einge⸗ 


| erge mitten durch 
Kiefernwald apes breiten feſten Wege, Promenaden, 

ie Ausſicht nach dem Lebathale gewähren 
dem luſtwandelnden Publikum einen prächtigen Auf⸗ 
enthalt und gereichen nicht wenig zur Zierde unſerer 
Stadt. So bereitwillig die ſtädtiſche Vertretung ſowi 
die Bürgerſchaft ſich zeigten, das Unternehmen 
Geldbeiträge und Naturalleiſtungen zu fördern und ſo 
ſehr ſämmtliche Vorſtandsmitglieder dieſes Vereins be⸗ 
müht waren ihre Schuldigkeit zu thun, um demſelben 
Fortkommen und Gedeihen zu ſichern, ſo gebührt aber 
vor, Allem dem Ziegelleibeſtter Hrn. Theodor Gube 
hier, der den Ausführungen der Arbeiten ununter⸗ 


0 ; aße ſein Talent bewieſen hat, 
der öffentliche Dank, der hierdurch und gewiß im Sinne 
der hieſigen Bewohner, ausgeſprochen wird. Es iſt er⸗ 
freulich, daß der Verein ſeine Thätigkeit fortſetzt und 
auch noch andere Punkte zur Verſchönerung in Angriff 
nimmt. — Die von den Stadtverordneten getroffene und 
auf den Eiſenbahn⸗Bureau⸗Gehilfen Frigge in Magde⸗ 
burg mit nur einer Stimme Majorität gefallene Wahl 
als Kämmerer der hieſigen Stadt, iſt von der K. Regie⸗ 


mmer des Raumes (R.), 
e. die Bezeichnung des Raumes (S.), 1. links, 


t 
3. Der Frachtbrief muß den Namen des Be- 
poe auf den der Beſtellſchein lautet, als Unter⸗ 


ſogen. beiſpielsweiſe lauten: 


Actiengeſellſchaft. 
Behl gene) 3. 12, G 
Sollen die Anfprüde auf 


k. pro Gtr. und ijt fällig, 
durch die Thore des Viehhofes 
Für die Entladung der 
erhebt die Geſellſe aft 30 
Zum Auffinden 


er 
urch 


des Dominium, wie au 
Wolle verzeichnet iſt. 
ſeher beigegeben, der durch 
Leib gegürtete 


aber hier⸗ 


mer des Zeltes trägt. 


pro Ctr. zur 
ſche 


Berlin. 


Rolle der „Aethra“. 


Sonftantinopel, ift um den 


efertigt ſind, ſo ſind auf demſelben die bezüglichen 
ermerke ſämmtlicher Beſtellſcheine zu machen. 

Die Adreſſe des Frachtbriefes würde demnach 

An die Berliner Viehmarkt⸗ 

Berlin, Nr. 140 (Nummer des 


t vorausbeſtellte Lager⸗ 
räume nicht ſchwinden, ſo müſſen dieſe Vorſchriften 
ten pipet befolgt werden und dürfen zumal die Fracht⸗ 

riefe nicht unvollſtändige Vermerke tragen. — Die 
Geſellſchaft ſichert ferner nur Lagerung in bedeckten 
ar os Rollen zu. Das 


eintreffenden Wollen 


der Lagerſtellen 
jedem Lagerzelte ſichtbare, ſchwarze Holztafeln an⸗ 
gebracht, auf welchen „der Name des Beſtellers, 
ch die La gerſtelle der 
Jedem Zelt iſt ein 


ſchwar ze 
erkenntlich iſt, welche in weißer 
Dieſe Aufſeher führen 
einen Zeltplan und das Verzeichniß der Einlagerer 
bei ſich und müſſen jede etwa gewünſchte Auskunft 
ertheilen. Die Direction bemüht ſich, den In 
tereſſenten auch inſofern gerecht zu werden, daß zur 
Beförderung von Briefen und Depeſchen auf dem 
Wollmarktsterrain ſelbſt eine Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenſtation errichtet wird. Zur Verwägung von 
Wollen durch vereidigte Wägemeiſter iſt durch 
Aufſtellung von Waagen Seitens des Wägeram⸗ 
tes des Berliner Magiſtrates Gelegenheit geboten. 
Das Wägen, ſowie das Auslagern der Wollen 
aus den Zelten, das Transportiren nach dem 
1 ne a wird gegen Zahlung von 30 Pf. 
usführung gebracht 


rave der Wollen kann vom 16. Juni ab ge- 
en. 


Vermiſchtes. 
Nachdem Director Buchholz 
führung der Tragödie „Thomaſine“ von i 
eutſchloſſen, wird dieſelbe im Nationaltheater unter Mit: 
wirkung der königl. Hofſchauſpielerinnen Fräul. Clara 
Meyer und Fräul. Leopoldine Stollberg 
Frl. Stollberg ſpielt die Titelrolle und Frl. Meyer die 


— Die berühmte Münzſammlung des Barons 


x ae, D reis von 400,000 Fres. 
für das Königl. Münzcabinet erworben worden. Sie 


Leander. Erzählung von ye — Balladen.] ©. 
Von Oscar Welten, H. Reder, Th. Renaud. — Boga⸗ Arb. 
dil. Luſtſpiel in 1 Act von Murad Effendi. — Her⸗ 
mann Schiff. Ein Beitrag zur deutſchen n ite. 
— Die heilige Schablone. Bemerkungen von Oscar 
Blumenthal. — Gin Bühnen⸗Kapitel. Von Adolf 
Schwarz. — Kriliſche Rundblicke. — Miscellen. — Ein 
Brief von Adolf Strodtmann. 8 

„Es iſt eine rechte Freude, den ruhigen Entwicke⸗ 
lungsgang zu beobachten, den die bewährte Zeitſchrift 
„Weſtermann's Illuſtrirte Deutſche Monats: 
hefte“ fortwährend einhält, ohne ſich nach irgend einer 
Seite hin durch die Mode oder den veränderlichen Ge⸗ 
ſchmack des großen Haufens beeinfluſſen zu laſſen. Die 
beiden letzten Hefte — für April und Mai — ſind in 
der That muſtergiltig zu nennen und bieten eine Ver: 
einigung von Namen aus der Reihe der vornehmſten 
Geiſter unſerer Nation. Eine Novelle von Wilhelm 
Raabe, Bilder aus dem Alterthum von Adolf Stahr, 
Vaturhiſtoriſches von Karl Vogt, Jacob Nöggerath und 
Friedrich Schödler, Reiſeſchilderungen von Hermann 
Vambéry und Udo Brachvogel, Bean von Julian 
Schmidt, Kunſthiſtoriſches von Franz Reber, ein ſehr 
ſpannender Roman, welchen A. Glaſer dem Holländiſchen 
nacherzählt u. dergl. mehr — in der That, eine St: 
ſammenſtellung von ſoviel intereſſanten Einzelheiten, daß 
man wohl ſagen kann, die Lefer — bedenkt man, daß 
obenein ſehr gut ausgeführte Porträts und vortreffliche 
andere Illustrationen, die zum Verſtändniß dienen, 
beigefügt ſind — erhalten für den billigen Preis, den 
dieſe Zeitſchrift ſeit beinahe zwanzig Jahren feſthält, 
des Nützlichen unb Erfreuenden in vollem Maße. 

— Das zweite Mai⸗Heft von „Unſere 
Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A Brod: 
haus) enthält: Georg Herwegh. Ein a von Rudolph 


A 


Gottl. Rarj 


Lagergeld beträgt bursty. — 


fobald bie Wollen 
eingeführt werden. 


f. pro Centner. 


ſind an biewski, 11 


Roſalie 

| ¿ela 9 
eine um ſeinen Braumeiſter 
Ledertaſche 


elfarbe die Num⸗ 11, 


Gottſchall. — Die dritte Republik in Frankreich. Von 
H. Bartling. Erſter Abſchnitt. Vom Fall des zweiten 
Fischen bis zur 3 Thiers. II. — Die 
Fidſchiinſeln. II. — Die Fremdwörter in der bagi ors 
Sprache und ihre Verdeutſchung. Von Daniel San 

— Chronik der Gegenwart; Literariſche Revue. 
en be ee ten in rgd again 
F : ugarn find bis jetzt im Allgemeinen als ſehr günſti 
ie Einlage⸗ zu bezeichnen. Beſonders vielverſprechend läßt ſich 
Sommergetreide an. Man darf alſo hoffen, daß der 
Export von Weizen, Mais, Roggen und Hafer in der 
nächſten Saiſon erhebliche ten annehmen wird. 
Ungarn, namentlich die Kaſchau⸗Oderberger Strecke, 
ſcheint für Hafer und Gerſte gute Export⸗Ausſichten 
zu haben. Dagegen werden die Oelſaaten, von welchen 
man eine reiche Ernte im Banat erwartete, wohl hinter 
den gehegten Erwartungen zurückbleiben, da Dürre und 
Ungeziefer große Beſchädigungen angerichtet haben 
ſollen. — Ju der letzten Zeit exportirt auch Rumänien 
viel Weizen über die Karl: Ludwigs: und Lemberg: 
Czernowitzer Bahn nach Norddentſchland und ſcheint 
auch ferner leiſtungsfähig bleiben zu wollen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 30. Mai. 


ers. 


Sept.⸗Oct. 


qu Auf⸗ 
ua ſich 


tattfinden. 


Helſingör 


— Hauszimmergeſ. David Friedr. Krüger, S. — 
Franz Joſef Ebimana ER Arb, Pe 
Gottfr. Stawitzki, S. — Schloſſergeſ. Carl Joh. Heinr. 

8 S. — Auna Perrikowski, T. 

ufgehote: Factor j 
Doroth. 285 — we Carl Aug. Meibaum mit Anna 
Charlotte Helene ¡fentbe 
Aſſiſtent Herrm. Alb. Theod. Maaß mit Mathilde Au⸗ 
u Boldt, 

etrathen: 
Wwe. Marie Magd. Quidnowski, geb. Mang. 
$ — mit Wwe. Caroline Wilhelmine Szy⸗ 


Arndt, 44 J. : 
M. — S. d. — it 2 
T. d. Fuhrmanns Joh. 


Neufahrwaſſer, 31. Mai. 
Angekommen: 
Ankommend: 2 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Crs. v. 29 Frs. v. 29 
Weizen gelber 


Spiritus loco 
ai 
Aug.⸗Sept. 
Ung. Schatz-A. II. 
Ital. Rente 72,60. Fondsbörſe ſtill. 
Meteorologiſche Depeſche vom 31. Mai. 
aro 
Haparandal335,1 
etersburg|337,3 
Stockholm |336,9 +11,9 Windft; — 


— — 
332,4 +10,0 SW 


ti, eter 


Joh. Aug. Prang mit Marie 
Schmidt. — Eiſenbahn⸗Expeditious⸗ 


Arb. Joh. Jacob Dombrowski mit 
aug. — Arb. 


kilitär⸗Invalide Carl Heinr. Gohr mit Ju⸗ 


lianne Margarethe Klein. 
Todesfälle: 
20 J. — Sep. Zimmergeſ. 
geb. Landshöft, 51 J. 
geb. Rablowski, 1% 3 
M. — S. d. 
2 J. 2 M. — T. d. Mathilde 
verehel. Renate Louiſe Klein, 60 


Claus Martin Bryngel, 
Clara Amalie Danowski, 
T. d. Wwe. Anna Retzki, 
M. — S. d. Arb. Joh. Glom⸗ 
Werkführers Alex. Käthler, 
anzei, 13 T. — Un⸗ 
J. — Arbeiterfrau 
J. — T. d. Tiſchlers Aug. Herm. 
Theod. 94 

Maaß, 4 W. — 
— Buchhalter Bodo 


Matroſe 


Carl Stier, 40 J. 


Theodolf Wilh. Wolff, 42 J. — T. d. Marie Sehfeldt, 
Monat. 


Schiffs⸗Liſten. 

er Wind: N. 

elene, Voß, Copenhagen, Ballaſt. 
riggs. 


"Br 4%½ conſ. 1105,70|105,80 


187,50 190 [br. Staatsſchldſ. 91,30] 91,20 


Mai 
Sepbr.⸗Octbr. 188,50 188,50 Wſtp. 3 % Pfdb.“ 85,60 85,60 
Mek till, 


do. 4% do.] 95,20) 95,30 
151,50 155 do. 4½ % do. 101,80101,80 
145,50 146  |Berg-Márt.Gij6.| 85,70 85,70 
145,50 146 fLombardenlex. Gp. 214 219 
Franzoſen 528 1532 
Rumänier - | 33,601 34 
26,20) 27 [Mbcin. Gijendabn[113,50/113,50 
60 5 Defter. Creditanſt. 424 424,50 
61,50 62,20 0Türten (5%) 42,80} 42,90 


Oeſt. Silberrente 68,50 68,60 


51,60 — Ruſſ. Banknoten |281,501281,40 
53,800 53,20]Oeſt. Banknoten 1184,10]184 
93 93 ſwechſelers. Lond. — | 20,46 


m. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
+ 6,6 SW mäßig halb bewölkt. 
+ 5,7 WRW fille bedeckt. 
heiter. 


5 


| = — 
umfaßt ca. 11,000 griechiſche autonome und Königs⸗ ( ; ostan . lebhaft bedeckt. 
münzen und wird demnächſt in Berlin eintreffen. — Geburten: Qengiehmiehe ej. Friedr. Alex. Kuhn, S. Memel. . [335,8 + 9,2 N ſchwach trübe, gſt. Abd. R. 
Von den neuen Erwerbungen für die Sammlung der Aufgebote: Arb. Carl Aug. Nablenz mit Amalie 80 1 337 TAN mäßig, ‘heiter. 
Gipsabgüſſe iſt der der Statue des Propheten Jonas] Heur. Stenke. 5 - : königsberg 335,3, 10,0N ſchwach wolkig. 
nach dem Originale in der Kapelle Chigi in Rom Todesfälle: Schmiedegeſ. Joh. Jacob Schmidt, Danzig. . (835,8, 7,9. N mäßig bedeckt, gſt. Reg. 
kürzlich aufgeftellt worden. Es ift dies das einzige 57 J. — Schuhmachermeiſter Heinr. ‘Rud. Wollmann, Putbus. . (335,8 9,9 RO wa 12 
Sculpturwerk, welches mit einiger Sicherheit auf Rafael 56 Y. — Wwe. Juſtine Renate Rüdiger, geb. Böhm, Stettin. . 334,8 + 8,26 wach heiter. 
zurückgeführt werden kann. 78 Y. — S. d. Anna Dorothea Salewski, 1 J. 4 M. Helder 338, + 8,7 NW. wach — 
* Das Mai ⸗Heft (I. Band No. 5) der Neuen Am 31. Mai. Berlin . 335,8 8,3 N mäßig bewölkt. 
Monatshefte für Dichtkunſt und Kritik, herausgege⸗ Geburten: Maſchinenbauer Aug. Carl Mas⸗ 331,9 + 9,2 NNW ſchwach bedeckt. 
ben von Oscar Blumenthal, Verlag von Georg Stilfe in lowski, S. — Schaffner Carl Wilh. Ferd. Friebe. T. 0,2 710% N mäßig trübe, g. G. u. Rg. 
Berlin, enthält: Elegien des Properz. Verdeutſcht von — Baumeiſter Carl Stier, S. u. T. — Wachtmann 8,0 ON wach ſehr bewölkt. 
Emanuel Geibel. — Ein Bien, Novelle von | Guſtav Adolf Mante, S. — Telegraphiſt Guſtav 9.8. N wach bedeckt. 
Alfred Meiſſner. — Der Alte vom Berge. Schauſpiel ee Otto Stadtaus, T. — Bataillonsbü ſenmacher i 11,1: mäßig trübe. 
in 1 Act von Bauerufeld. — Kaptein Pött. Eine platt: | Heinr. Ed. Nitſch. T. — e ad ej. Friedr.] Trier. 330,34 7,8 tarts eier 
deutſche Geſchichte von Klaus Groth. — Der neue! Buchholz, T. — Segelmachermei ter Aug. Ferb. Todt, Paris 336,2 ＋ 9,1 NW ſſchwach heiter. 
ſehen werden, auch werden dieſelben auf Patentirte Knie i’s Atelier fur 
Verlangen gegen Erftatt d ia ien R Arı H we kúnstliche 
pupa de opt) YA ZN Atmosphärische Gaskraftmaschine MAR Zähne Hoiigegeistgune No. 35 
Neiſſe, den 22. April 1875 (5589 as 85 — System LANGEN & OTTO. a Ecko der Ziegengasse. (9652 


Artillerie⸗Depot. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Die dem Gatsbeſitzer Herrn Adolph 
Bielefeld in Schadwalde, eine Meile von 
Marienburg gehörigen Beſitzungen von 566 
Morgen preuß. nebſt Ziegelei und Zubehör, 
fowie die Wirthſchafts⸗ Gebäude und Inſt⸗ 
kathen werde ich im Ganzen, o 


. der and) in 
einzelnen Parzellen, jedoch nicht meiftbictend | p 


verkaufen. 

Zur Beſprechung der Kaufbedingungen, 
ſo wie zum Abſchluß von Kaufverträgen 
wird Unkerzeichneter 


Montag und Dienſtag 
den 14. und 15. Juni c., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Locale des Zimmermeiſters Hrn. Grun⸗ 
waldt, daſelbſt anweſend fein, u d lade 
Käufer mit dem Bemerken ergebeuft ein, 
daß die Kaufberingungen ſehr günstig g. 
ftellt werden und namentlich die Reſtkauf⸗ 
elder zu mäßigen Fei r auf mehrere 
abre feft fteben bleiben können. 
Schadwalde, im Mai 1875 
Meyer Aronsohn 


aus Bromber 
7381) Danginer Straße 15. 
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— 


Southdown⸗Vollblut⸗ 
Heerde 
u Artſchan p. Danzig. 


er Bock⸗Werkauf beginnt 8 
1. Juli. Zum Verkauf kommen: 60 Böcke 
in den Preiſen von 90 bis 150 l. Referven 
außerdem Bei Concurrenz auf Einzelne 
tritt Verſteigerung ein. 
Artſchau, im Mai 1875. 


Ru Wendt. 


. Univerfal⸗Handwerkszeng, 
ift gleich; itig: Hammer, Zange, Meiſſel, 
Schraubenſchlüſſel, Nagelzieher, Brech 


eiſen, Schraubenzieher, 


Rohrzauge, 
oll: u. Meter⸗Maß 20.1 


Daffeibs ft 


ein geſchliffen und lad.rt, 33 Etm. fany 
und foflet unr 1%, Thte. pro Stück beim 
abrilanten (692 


- 927 
riedrichſtr. 125. 


. Schönfeldt, Berlin, 
en geſucht. 


Wiederverkäufer f. Po 


½ 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


Ye, 2 
erprobte billige Betriebskraft 


in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur / Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar, 


asmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 
Fielitz & Meokel, 
Ofenfabrik, 
Bromberg, 


empfehlen weiße und farbige mitten in größter Auswahl zu ben billigften 
reifen. 


i 


, 


Die wunderbaren NAhr- und Heilkräfte der peruanischen 
Coca-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen bei den Coqueros gáns- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung been | 
ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonplan 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelttheoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson’schen Coca-Pr der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
Krankenbette tausendfach erprobt, sind beiBrus 4 ngen- 
d — krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
Wirkung (Pillen U, heilen gründlich alle Unterleibs- und Verdauun s krankheiten (Pillen 
II u. Wein), sind unersotzlich bei allen Nervenleiden u. einziges gegen spec. 
Sohwächezuständ e jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch.8 Rmk. 6 Sch. 15 Rmk. 
Flad. 8 Rmk. Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's der die Coca an Ort und Stelle 
sorgfältigst studirte, franco-gratisd. d. Mohren-ApotekeMains und deren D 
Berlin: B. O. Pang, Louisenstr. 30; Stettins 6. Weichbrod,. kgl. Hof- 


— Die Provinzial⸗ 
WEN | Gewerdeansitellung 
iu Königsberg i. Pr. 


é 232323 
r e wird von Sonntag, den 36. Mai a. o. 
Nachmittags 2 Uhr, auf die Dauer von 6 


Der Bock⸗Verkauf r De Tagesſtunden von 10 
a meiner ps ag Der Eiitr preis beträgt 1 ML; an 
outhdown-Heerde 


den Sonntatz en, mit Ausſchluß des Eröff⸗ 

nungstages, Ya Mk., Karten zum täglichen 

(J. Deutſches Heerdbuch III. 137) bat be» | Beſuche, auf den Namen ausgeftellt, 6 Mk. 

gonnen. Die Bade find zu 150, 200 und — amilienkarten zum zehnmaligen Beſuche 

250 Mark eingeſchät (7288 | Ak. (7427 
Lichtenthal, den 22. Mat 1875. 


„Plehn. 


Prorzellan⸗ 
Firmen⸗Buchſtaben, 


elegant, einfarbig und vergoldet, 
weiche haltbarer als Glas⸗ und Blechbuch⸗ 
ſtaben und 50 % billiger als dieſe ſiad, 
liefern wir nach Muñen naerhalb 14 
Tagen zu Fabrilpreiſen. 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Vere eyo u Mal 


kg). Hofapotheke. 


1 


apotheke; Posen: Dr. Mankeiwies 


remer Cigarren⸗Fabrik. 
1 En gros- Lager für den 
ollverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana + Cigarren, Ter Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stüd, 6¼ . Garantie: — 
chöner Brand, Geſchmack und Aroma. Z 


& 
| Julius Schmidt, Boflieferant, HANNOVER. 


Leonhardi’s 
Copir⸗Tinten⸗Stifte 
(Revolver) ſind wieder vorräthig im Ge⸗ 

neral⸗Depot 
L. G. Homann's Buchhdolg. 


7256) (Prowe u. Beuth.) (7905 


| Schönheit und Friſche 
+ nn di 


Eau de Lys de Lohse 
Schónheits-Lilien-Milch 


entfernt in tilezeftes Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son⸗ 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Haute 
Unreinheiten, macht die Haut weiß, 
weich und geſchmeidig, und verleiht 
ihr ein friſches ingenniidyes Aus ſeh en 
(weiß und roſa) In Originalflaſchen 
a 2 &, a 1 & und a 15 S. 


Lohse's Lilienmilch- 
Seife, 


die mildeſte aller Seifen, welche 
keine Schärfen enthält, die Haut 
geſchmeidig und weich macht und alle 
Hautmängel beſeitigt, a Stück (ohne 
Parfüm) 73 Pi Parfüm in türk. 
Roſen a Stück 124 Ar und 17½ Sy 
Lo HSE, Parfumeur, 
Königlicher Hoflieferant, 
Berlin W., Yägerfir. 16. 
Niederlage in Danzig: Albert 
Nenmann, Langenmartt No. 3 und 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


8 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 98., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich. (5906 
a v. Staate concessionirte. 
Klin Gründliche Heil. hart- 

näokigster Fälle 
von Syph,, Geschl.-,{Blasenkr., Pollutionen, 
Schwäche etc. Dirigirender Arzt Dr. 
Rosenfeld, Yerlin, Kochstr. 63, Auch 
brieflich, ohne Berufsstörung. Prospecte 
gratis. (4088 
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Stettiner 
Portland⸗Cement. 


(Director Lossius.) 
Permanentes Commiſſtonslager 


Danzig, Laſtadie No. 5. 
Reichenberg Gebrüder. 


Ein gut eingerichtetes Fabrilgeſchäft, 
Theerſchweleret mit Gewinnung 
von Mebenproducten, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verpachten oder 
auch zu verkaufen. Rohmaterial ausge⸗ 
eichnet und auf lange Jahre contrabirt. 
Flogzer Abzug der Produkte. 
Offerten u. 7849 i. d. Exp. d. Ztg. 


